
Ich bin erst seit ein paar Stunden hier, 
doch ich sag’ Euch, ich hab einen Hunger wie ein Stier,
drum geh ich was essen, dann lege ich mich auf’s Ohr, 
denn man achte auf die Feinheiten, ich hab noch etwas vor. 

Nun bin ich wieder wach, häng am Strand, 
kämm die Haare auf der Brust, steck die Füße in den Sand, 
da kommt ein Mädchen vorbei und sagt, sie sei so allein, 
ich sage, hey, kleines Ding, das muss doch nicht sein, 

Denn wir tanzen heute nacht Rock’n’Roll am Strand, 
und bist du fertig mit den Nerven nehm ich deine Hand, 
dann können wir stundenlang am Strand lang laufen, 
wenn du Durst hast, können wir Salzwasser saufen.

Lalalala

Der Kerl, der die Kurtaxe kassieren wollte, 
den haben wir nach einer kurzen Revolte, 
und nachdem wir ihm sagten, wir wollen dich hier nicht haben,
einfach rücksichtslos eingegragen. 

Stunden später, am nächsten Morgen, 
wurde er vom Lawinenhund geborgen, 
der hat jetzt bestimmt die Schnauze voll, 
seinen Job findet der bestimmt nicht mehr toll. 

Denn wir tanzen ...

Da kommt ein fetter Seehund angeschwommen, 
der hat mir frech mein Schüppchen weggenommen, 
nun war das Buddeln im Sand so schwer, 
denn ich hatte ja kein Schüppchen mehr. 
Da kommt dieses Mädchen und setzt sich zu mir, 
und sagt, komm trink dir noch ne Flasche Bier, 
da kommt der Seehund wieder, und ich denk, ich wird verrückt, 
das Viech bringt mir die Schüppe zurück. 

Denn wir tanzen ...
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